


Rechtliche Basis 

• Gefahrenabwehrbedarfsplanung = Forderung des § 3 BbgBKG 

• Fortschreibung/Evaluierung alle 5 Jahre, jetzt 2018-2023 

• Festlegung von „Schutzzielen, die den örtlichen Verhältnissen 
entsprechen“ 

• GAP definiert sowohl die Schutzziele als auch den zur 
Erreichung dieser Ziele erforderlichen Umfang der Feuerwehr 

• Unsere Konzeption berücksichtigt die veränderten örtlichen 
Gegebenheiten der vergangenen Jahre und berücksichtigt die 
prognostizierte Entwicklung der Stadt Cottbus 

• geprüft und bewertet durch externen Gutachter (Lülf und 
Rinke Sicherheitsberatung) 
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IST-Analyse 
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IST-Analyse 

• Gefahrenpotential hat sich nicht grundlegend geändert. 

• Einsatzzahlen  der Feuerwehr sind in etwa gleichbleibend 

 

Die Definition eines zweistufigen Schutzziels 
basierend auf dem unterschiedlichen 

Gefahrenpotential in den Ortsteilen hat sich bewährt 
und soll beibehalten werden.  
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IST-Analyse 

• Berufsfeuerwehr kann eine Funktion zur Besetzung des  
Fahrzeugpools (Sonderfahrzeuge) nachts abbauen – 
Fachgruppe Logistik der FF. 

• FF damit an der Belastungsgrenze (zusätzl. 
Alarmierungen/zusätzliche Ausbildung an Spezialtechnik) 

• Die Kleingliedrigkeit der FF-Einheiten führt dazu, dass die 
notwendigen taktischen Fähigkeiten im Einsatz (z.B. Erreichen 
einer Gruppen oder Zugstärke) nicht gegeben ist.  

• Im Bereich der Einsatzmittel ergibt sich ein erheblicher 
Investitionsbedarf in den folgenden Jahren. 

• Die Gerätehäuser der Freiwilligen Feuerwehren sind bis auf 
wenige Ausnahmen nur im Wert erhalten.  
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IST-Analyse 

• Die meisten der Gerätehäuser erfüllen nicht den Anspruch an 
die gesetzlichen Bestimmungen (insbesondere 
Unfallschutzvorschriften, wie Einfahrhöhen, sanitäre 
Einrichtungen, Trennung männl. / weibl.). 

• Die Auswertung der Verfügbarkeit und der empirischen 
Einsatzdaten lässt einen Einsatz der FF in der 1. Hilfsfrist nicht 
zu, in der 2. Hilfsfrist ist eine Integration möglich; jedoch meist 
nur in Summe von zwei Ortsfeuerwehren.  

• Anzahl der Einsatzkräfte der FF ist seit 2012 von 441 auf 383 
gesunken.  

• Zahl der einsatzbereiten Atemschutzgeräteträger in der FF 
(G26 und ASÜ) ist trotz hoher Anstrengungen in etwa 
gleichbleibend; derzeit 107.  
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Schutzziele - 
Brandgefahrenklassen 
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Schutzziele 
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Schutzziele 
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Schutzziele 
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Berufsfeuerwehr 
Funktionsbesetzung 
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Berufsfeuerwehr 
Funktionsbesetzung 
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Im Pool Sonderfahrzeuge 
reduziert: 

 1 Fkt. WA 24h (365 Tage) 

 = 5 VzE 

 1 Fkt. TV 12h (Mo. – Fr.) 

 = 1,5 VzE 

 In der Summe = 6,5 VZE! 

Minus 375 T€ Personalkosten im Jahr! 

 Derzeit kompensiert durch die FG Logistik der FF! 

Variante 6 (17 Funktionen) bedeutet:  



Freiwillige Feuerwehren 
Standorte  
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Freiwillige Feuerwehren 
Standorte im Süden 
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• Negative/stagnierende Entwicklung der Anzahl der 
verfügbaren Einsatzkräfte bzw. der Atemschutzgeräteträger 

• Schlechter bauliche Zustand der 4 Gerätehäuser 

• Hoher Investitionsbedarf 

• Rahmenbedingungen der DIN 14092 und der UVV (GUV-I 
8554) werden nicht eingehalten 

• zu kleine Stellplätze und/oder fehlende Sozialräume 

• hohe Dichte an Gerätehäusern  

• Bereits bestehende Zusammenarbeit im Löschzug 4 
(Kiekebusch) 

• Zusammenlegung Einsatzabteilungen (Gespräche seit 2009) 

     wird übereinstimmend als fachlich notwendig angesehen 
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Freiwillige Feuerwehren 
Standorte im Süden 
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Freiwillige Feuerwehren 
Standorte im Süden 
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Freiwillige Feuerwehren 
Standorte im Süden 



Nachnutzung der Gerätehäuser 
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Nachnutzung der Gerätehäuser 
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In offen und ehrlich geführten Gesprächen zwischen 
den OBR / BV, den FF, der BF, dem SFV und dem OB 

sowie dem Kämmerer und dem GBL II wurden bereits 
individuelle Lösungen bzw. Lösungsvorschläge 

entwickelt.  
Diese müssen nun weiter qualifiziert und umgesetzt 

werden, damit die Ortsfeuerwehren im Ortsteil 
weiterhin präsent und gesellschaftlich aktiv bleiben. 

 
Das ist erklärter Wille aller Beteiligten! 



Zusammenfassung 
Maßnahmen 
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Zusammenfassung 
Maßnahmen 
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit 
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….  für Ihre Aufmerksamkeit! 
 


